
Duvensee (jkl). Vor einem
Jahr wurde nach heftigen
Diskussionen beschlossen
das Naturschutzgebiets-
Ausweisungsverfahren für
das Duvenseer Moor für ein
Jahr ruhen zu lassen. Mit
diesem von Unweltminister
Robert Habeck eingegange-
nen „Duvenseer Kompro-
miss“ erhielten die Einwoh-
ner der betroffenen Gemein-
den den Auftrag den Natur-
schutz für das Duvenseer
Moor selber in die Hand zu
nehmen.
Schon im September 2017
wurde der Verein „Duvense-
er Moor“ gegründet. Den
Vorsitz übernahm der Du-
venseer Landwirt Gerd Vog-
ler. Heute hat der Verein 220
Mitglieder davon 11 Ge-
meinden.
Jetzt, nach einem Jahr, war
der Umweltminister wieder
nach Duvensee zu einer
zweiten gemeinsamen Infor-
mationsveranstaltung ge-
kommen. Die Veranstaltung
solltegenutztwerden,umei-
nen Rückblick auf das bisher
Erreichte zu geben und zu
entscheiden, ob der Verein
weiter zuständig für die Ent-
wicklung des Duvenseer
Moors bleiben kann.
Nach der Begrüßung durch
GerdVogler imvollbesetzten
Saal des Dorfgemeinschafts-
hauses „Duvenseer Schmie-
de“ gab es einige einleitende
Worte des Umweltministers.
Für ihn ist es eine spannen-
deFrageobesdemVereinge-
lingt, wie man unterschied-
liche Interessen und Sicht-
weiten zusammenbringen
kann. Unter dem Motto pla-
nen, abwägen, überzeugen
und dann unter Mitnahme
der betroffenen Gemeinden
auch machen, ist Gerd Vog-
ler sicher, dass dies auch ge-
lingen wird.
Mit dem bisher erreichten,
das von Vorstandsmitglied
Dr. Alfred Petersen vorgetra-
gen wurde, konnte eine stol-
ze Bilanz vorgelegt werden.
Unter anderem wurden im
Moorgebiet 7,2 Hektar Wei-

de- und Ackerland in Blu-
menwiesen umgewandelt.
Ebenfalls im Moorgebiet
wurden 400 Sträucher und
Bäume gepflanzt. Es wurde
ein Lerchenfenster angelegt,
das auch angenommen wur-
de. Geplant ist eine Aus-
sichtsplattform, deren Fi-
nanzierung weitestgehend
gesichert ist, um Rast- und
Zugvögelzubeobachtenund
ein größeres Projekt wird der
Rundwanderweg sein, um
Menschen einen Einblick in
diese naturbelassene Land-
schaft zu geben. Der Verein
hat ein Leitbild für die
nächsten Jahrzehnte entwi-
ckelt, wobei man auf die Er-
gebnisse des hydrologisch –
bodenkundlichen Gutach-
tens warten muss. In einem
Zwischenbericht wurde vor-
gestellt, wie der Naturschutz
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in dem Gebiet entwickelt
werden muss. Zentrale Auf-
gabe wird die Regulierung
der Wasserstände in den ein-
zelnen Gebieten sein. Dazu
gehört unter anderem die
Wiederherstellung der Win-
terwasserflächen für Rast-
und Zugvögel im Duvenseer
Moor.
Dr. Robert Habeck war nach
diesen Informationen beein-
druckt von dem Engagement
desVereins,deraufGrundla-
ge des Gutachtens mit dem
Kerngebiet Duvenseer Moor
weitermachen soll. Damit ist
das Naturschutzgebiets-
Ausweisungsverfahren
durch das Umweltministeri-
um vom Tisch und der Ver-
ein kann auf Grundlage der
von ihm entwickelten Leitli-
nien seine Arbeit fortsetzen.
Während der anschließen-
den Diskussion gab es auch
Kritik. Mitglieder der Bür-
gerinitiative „Pro Duvenseer
Moor“ wollen weiterhin das
Ausweisungsverfahren
durch das Umweltministeri-
um, denn nur dann sind Flo-
ra und Fauna gesetzlich ge-
schützt. Deshalb wird es
Aufgabe des Vereins sein,
die Bürgerinitiative davon
zu überzeugen, dass auch sie
dieses Ziel verfolgen.
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